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I. EINLEITUNG 

 

1.1 Aufgabenstellung 

 
Im Bereich des „Gasthauses Schiff“, westlich der Mole in Immenstaad, ist im 
Rahmen des Bebauungsplanes „Südliche Seestraße West“ eine Bebauung 
angedacht (vgl. Abb. 1 und 2). 
 
Im Zuge des Bebauungsplanes ist auch eine artenschutzrechtliche 
Relevanzbegehung (gem. § 44 NatSchG) bezüglich der europäischen 
Vogelarten und Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie erforderlich (vgl. Abb. 1). 
 
So wurde im Rahmen einer Relevanzbegehung am 28.10.2020 das 
Plangebiet tagsüber auf potentielle sowie tatsächlich vorhandene 
Quartiermöglichkeiten (Vögel, Fledermäuse, Insekten) untersucht. Die 
unübersichtlicheren Bereiche, v.a. Außenfassaden (Blech, Holz) des 
Gebäudes, stellen potenzielle Fledermausquartiere dar.  
 
Die „Artenschutzrechtliche Relevanzbegehung“ ist dabei insbesondere für die 
Vögel und Fledermäuse des Plangebietes vorzunehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 1: Lageplan mit Eintrag des Untersuchungsgebietes am südlichen 
               Ortsrand von Immenstaad (LANDESVERMESSUNGSAMT BADEN- 
               WÜRTTEMBERG) 
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Abb. 2: Luftbild mit Eintrag des Plangebietes am südlichen Ortsrand 
                von Immenstaad (LUBW)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 3: Lageplan mit Eintrag des Plangebietes in Immenstaad (HORNSTEIN 
             in lit. 2020)  
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1.2 Rechtliche Grundlagen 

 
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege / Artenschutzrechtliche 
Regelungen 
 
Die Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte andere Tier- und 
Pflanzenarten werden insbesondere im Bundesnaturschutzgesetz (Geltung ab 
01.03.2010) behandelt. So werden in dem neuen § 44 Abs. 1 BNatSchG die 
Verbotstatbestände an die Vorgaben der FFH- und Vogelschutzrichtlinie 
angepasst. 
 
 
 
§ 44 BNatSchG, Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte andere 
Tier- und Pflanzenarten 
 
 
Verbotstatbestände 

 
(1)  „Es ist verboten, 
 
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, 

sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen 
oder zu zerstören, 

 
2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der 

europäischen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, 
Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu 
stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung 
der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

 
3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der 

besonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zerstören, 

 
4.  wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre 

Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre 
Standorte zu beschädigen oder zu zerstören. 
 
 
(Zugriffsverbote) 
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II. BESCHREIBUNG DES BESTANDES 
 
 

2.1 Vegetationsstrukturen / Habitate 

 
Die zum Abbruch vorgesehenen Gebäude (Seestraße West Nr. 3) weisen 
hinsichtlich ihres Charakters v.a. den eines Restaurants- und Hotelgebäudes 
auf, dessen Teil es ist (ehemaliges Hotel Schiff). Aus artenschutzrechtlicher 
Sicht sind die älteren Gebäudeteile (Betriebsende ca. 2018/ 2019) aufgrund 
des insgesamt meist gepflegten Gesamtzustandes, prinzipiell von insgesamt 
durchschnittlichem Interesse. 
 
Im Rahmen einer Referenzbegehung am 28.10.2020 wurden die vorhandenen 
Gebäudeteile von außen sowie die wesentlichen Gehölze tagsüber auf 
potentielle sowie tatsächlich vorhandene Quartiermöglichkeiten (Vögel, 
Fledermäuse, Insekten) untersucht.  
 
So sind v.a. die Außenfassaden der Gebäudeteile (Blech, Holz) sowie 
Nebengebäude (z.B. Holzschuppen) von Interesse. Es könnten sich 
Fledermäuse an der Fassade hinter dessen Verschalungen befinden.   
 
Innerhalb des Plangebietes befindet sich kein geschützter Biotop. 
 
 
Gemäß des LFU-Datenschlüssels (2004, 2010) handelt es sich im Bereich der 
geplanten Neubebauung im Wesentlichen um folgende Biotoptypen: 
 
45.10 Einzelbäume 
60.10 Von Bauwerken bestandene Fläche 
60. 21Völlig versiegelter Platz 
60.60 Zierrasen 
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Fototafel 1: Biotopstrukturen des Plangebietes 
 

 

 
Blick nach Nordosten: 
 
Die beiden zusammenhängenden 
Gebäudeteile des „Hotels Schiff“. 
 

 

 
Blick nach Osten: 

 

Hotelgebäude von Westen. 
 

Zwischen dem Dachüberstand und 
der Fassade gibt es vielfach kleine 
Spalten bzw. Nischen, die für 
Einzeltiere (Fledermäuse) ein 
geeignetes Quartier böten. 
 

 

 

 
Blick nach Süden: 
 

Rückseite eines Verbindungs-
gebäudes mit potentieller Einflug-
öffnung, die aber wohl erst seit 
jüngerer Zeit besteht. 
 
 

 

 
Plangebiet von Südwesten: 
 
Der Terrassenbereich des Restau-
rants ist in einem recht gepflegten 
Zustand. 
 

Aufnahmen: 28.10.2020, F. Nowotne /SeeConcept ® 
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Fototafel 2: Biotopstrukturen des Plangebietes 
 

 

 
Blick nach Nordosten: 
 
Das Gelände fällt leicht nach 
Südwesten. Blick auf das 
Hauptgebäude des „Hotels Schiff“. 
 
 

 

 
Blick nach Nordwesten: 
 

Im Bildmittelgrund zwei markante 
Pappelgehölze mit hohem Wert aus 
Sicht des Naturschutzes. 
 

 

 

 
Blick nach Südwesten: 
 

Der Holzschuppen entlang der 
Ostgrenze ist luftig und wind-
durchlässig und damit für 
Fledermäuse ohne Bedeutung. Vögel 
nutzen diesen allerdings als Niststätte 
(s.u.). 
 

 

 
Holzschuppen im Osten: 
 
Im Bereich des Holzschuppens 
befinden sich zwei ältere Nestbauten, 
wovon mindestens eines der Amsel 
zugeordnet werden kann.  
 

Aufnahmen: 28.10.2020, F. Nowotne /SeeConcept ® 
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Fototafel 3: Biotopstrukturen des Plangebietes 
 

 

 
Blick nach Südwesten: 

 

Die beiden Pappeln und eine 
Trauerweide sind daher aus Sicht des 
Artenschutzes von hoher Bedeutung 
und sollten erhalten werden. 
 

 

 
Pappelgehölze mit Bohrlöchern: 
 
Im Bereich der beiden markanten 
Hybrid-Pappeln im Südwesten finden 
sich zahlreiche kreisrunde Bohrlöcher, 
die u.a. auf Glasflügler (Sesiidae)  
hindeuten.  
 

 

Aufnahmen: 28.10.2020, F. Nowotne /SeeConcept ® 
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2.2 Europäische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie 

 
2.2.1 Konkret nachgewiesene Vogelarten 
 

Zur Erlangung grundlegender Kenntnisse hinsichtlich der Bedeutung des 
Plangebietes für vorkommende Vogelarten („besonders“ und „streng“ 
geschützt gem. BNatSchG) fanden im betroffenen Bereich eine 
Relevanzbegehung der Vogelwelt am 28.10.2020 statt. Diese erlaubt 
naturgemäß eine grobe Einschätzung des Arteninventars und besitzt daher 
grundsätzlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit. So wären im Zuge weiterer 
Erhebungen während der Vegetationszeit sicherlich zusätzliche Arten zu 
erwarten. 
 
 
 
Das Untersuchungsgebiet (UG) wurde an folgendem Termin aufgesucht: 
 
28.10.2020 14:00 – 17:00 sonnig, 13°C, Wind 1 
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Im Rahmen der Kartierungen konnten so für das Plangebiet folgende 12 
Vogelarten nachgewiesen werden: 
 
 

Tab. 1: Vorkommende Vogelarten im Bereich des Plangebietes 
 

Nr. Art 

RL BW 
*1) 

VS-
RL 
Anh. 
I 

EG-Ver-
ordnung 
Nr. 338/ 
972 Anh. 
A o. B*2) 

VS-RL 
Art. 1 
 
*3) 

BArt
SchV 
Anl. 
1 

BNatSchG 
 § 10 Abs. 
2 Nr. 10 u. 
11 

Plan-
gebiet 

UG 
Bemerkun
gen 

T1 T2 

1. Amsel    x  
bes. 

geschützt X X verbreitet 

2. Bachstelze    x  
bes. 

geschützt  X verbreitet 

3. Buchfink    x  
bes. 

geschützt X X verbreitet 

4. Eisvogel V   x  
Streng 

geschützt  X Uferbereich 

5. Haubentaucher    x  
bes. 

geschützt  X 
Flachwasser-

zone 

6. Hausrotschwanz    x  
bes. 

geschützt X X verbreitet 

7. Haussperling V   x  
bes. 

geschützt  X 

Häufig im 
Siedlungs-

bereich 

8. Höckerschwan    x  
bes. 

geschützt  X verbreitet 

9. Kohlmeise    x  
bes. 

geschützt X X verbreitet 

10. Lachmöwe    x  
bes. 

geschützt  X verbreitet 

11. Rabenkrähe    x  
bes. 

geschützt X X Nahrungsgast 

12. Star    x  
bes. 

geschützt  X verbreitet 

 

*1) : Rote Liste Baden - Württemberg (Stand 31.12.2013) LUBW 
*2): EG-Verordnung Nr. 338/97 vom 09.12.1996, zuletzt geändert durch EG-Verordnung  
         834/2004 vom 28.04.2004 
*3):  Europäische Vogelarten gem. Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 79/409/EWG) 
 
 

Plangebiet 
 

T1 = Plangebiet (v.a. Gebäude, Parkgelände) 
 
 

Umgebung 

 

T2 = Siedlungsbereich, Uferbereich) 
 
 
Im Rahmen der Relevanzbegehung am 28.10.2020 fanden sich im Bereich 
der Hauptgebäude keine Hinweise auf ein aktuelles Brutvorkommen von 
Vögeln (z.B. Schwalben).  
 
Infolge des noch recht gepflegten Zustandes der beiden Hauptgebäude, 
fehlender Ein- und Ausflugmöglichkeiten sowie des Fehlens von Niststätten 
von Brutvögeln (z.B. keine Schwalbennester), kann hier somit eine weitere 
Untersuchung entfallen. 
 
Im Bereich des östlichen Holzschuppens befinden sich hingegen zwei ältere 
Nestbauten, wovon eines der Amsel zugeordnet werden kann.  
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2.2.2 Potentiell vorkommende Vogelarten 
 
Auf Grundlage der erfassten Biotoptypen (vgl. 2.1) und unter Berücksichtigung 
der regionalen Verhältnisse sind mindestens folgende weitere rd. 7 Arten für 
das Plangebiet prinzipiell als „potentiell vorkommend“ anzusehen (vgl. Tab. 2). 
 
 
Tab. 2: Potentiell vorkommende Vogelarten im Bereich des Plangebietes 
 

Nr. Art 

RL 
BW 
*1) 

VS-
RL 
Anh.  
I 

EG-Ver-
ordnung 
Nr. 338/  
972 Anh. 
A o. B*2) 

VS-RL 
Art. 1 
*3) 

BArt
SchV 
Anl.  
1 

BNatSchG 
 § 10 Abs. 2 
Nr. 10 u. 11 

Plange
biet 

UG Bemerk-
ungen 

T1 T2 

1. Girlitz    x  bes. geschützt X  Gehölze 

2. Mehlschwalbe 3   x  bes. geschützt X X Gebäude 

3. 
Mönchsgras-
mücke 

   x  bes. geschützt X X Gebüsche 

4. Ringeltaube    x  bes. geschützt X X Gehölze 

5. Star    x  bes. geschützt X X Gehölze 

6. Turmfalke    x  
streng. 

geschützt X X 
Einzel-
bäume 

7. Zilpzalp    x  bes. geschützt X X Gehölze 

 

*1) : Rote Liste Baden - Württemberg (Stand 31.12.2013) LUBW 
*2): EG-Verordnung Nr. 338/97 vom 09.12.1996, zuletzt geändert durch EG-Verordnung  
          834/2004 vom 28.04.2004 
*3):  Europäische Vogelarten gem. Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 79/409/EWG) 
 
 
 

Plangebiet 
 

T1 = Plangebiet (v.a. Gebäude, Parkgelände) 
 
 

Umgebung 

 

T2 = Siedlungsbereich, Uferbereich) 
 
 
 
 
 
 

2.3 Fledermäuse  
 

Alle Fledermausarten sind in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgenommen und 
sind damit streng geschützt i.S.d. BNatSchG. Für diese Tiere gilt das Tötungs- 
und Verletzungsverbot, Störungsverbot und der Lebensstättenschutz nach § 
44 Abs. 1 Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3 BNatschG. 
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Methodik 
 
Im Plangebiet wurde am 28.10.2020 tagsüber eine Begehung hinsichtlich der 
(potentiellen) Vorkommen von Fledermäusen vorgenommen.  
 
Die Gebäude wurden von außen auf potentielle sowie tatsächlich vorhandene 
Quartiermöglichkeiten untersucht. Da die beiden Hauptgebäude 
vergleichsweise gepflegt sind und bis vor kurzem noch in Betrieb waren, 
erscheint eine Begehung im Inneren nicht zwingend erforderlich. Von 
vergleichsweise größerem Interesse erscheinen die Nebengebäude sowie der 
Holzschuppen im Osten (vgl. Fototafel 2). Diese wurden teilweise mit einer 
Taschenlampe ausgeleuchtet.  
 
Potenzielle Fledermausquartiere an Gebäuden können sich grundsätzlich in 
verschiedenen Spalten und Hohlräumen an Wänden, hinter Verschalungen, in 
Giebeln, in Zwischendecken und Dächern befinden. 
 
Unübersichtliche Bereiche wurden auf Spuren, die auf eine Nutzung durch 
Fledermäuse schließen lassen, geachtet. Derartige Spuren sind 
Fledermauskot, Körperfettablagerungen, Uringeruch und Insektenreste an 
Fraßplätzen.  
 
 
Ergebnis der Begehung: 
 
Die beiden Hauptgebäude sind ist in einem vergleichsweise guten baulichen 
Zustand. Es fanden sich keine Hinweise auf ein Vorkommen von 
Fledermäusen. Eine Wochenstube bzw. eine größere Fledermauskolonie in 
den Bestandsgebäuden kann nach gegenwärtigem Kenntnisstand 
ausgeschlossen werden. Dies zumal keine Zugänge nach außen festzustellen 
waren. Ebenso ist ein größeres Vorkommen eines Fledermausquartieres in 
den Nebengebäuden wenig wahrscheinlich, auch wenn auf der Nordseite 
eines Verbindungsbaus eine Einflugmöglichkeit besteht (vgl. Fototafel 1). 
 
Außenfassade: Die Fassade wurde auf Kotspuren von Fledermäusen 
abgesucht. Auch hier ergaben sich keine Hinweise (Kotspuren oder 
Hangplatzspuren) auf ein Fledermausquartier. Allerdings sind Einzeltiere 
hinter uneinsehbaren Strukturen nicht gänzlich auszuschließen. 

 

Eine mögliche ergänzende abendliche Ausflugskontrolle ist nicht erforderlich. 
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2.4 Sonstige, z.T. potentielle Arten 
 
 
Sonstige Arten relevanter Tiergruppen wären infolge der vorhandenen 
Habitatstrukturen vor allem unter den Säugetieren zu finden. 
 
 
 
Säugetiere 
 
Hinweise auf Säugetiere (z.B. Siebenschläfer) fanden sich in dem östlichen 
Holzschuppen nicht. 
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III. BEURTEILUNG DES PLANGEBIETES AUS NATURSCHUTZ-

FACHLICHER SICHT 
 
 
 
Vögel 
 
 
Gebäude: 
 
Der Gebäudekomplex des Hotels Schiff ist hinsichtlich seiner Eignung als 
potentielles Bruthabitat, infolge des vergleichsweise gepflegten Zustandes der 
Hauptgebäude allenfalls von durchschnittlicher Bedeutung. Mit einem 
Vorkommen streng geschützter Gebäudebrüter (z.B. Turmfalke, Schleiereule) 
muß nicht gerechnet werden. 
 
er Holzschuppen im Osten, als Bruthabitat für mindestens zwei Arten   eine 
hohe Bedeutung auf. 
 
 
Gehölze: 
 
Für höhlenbrütende Vögel sind vor allem ältere Laubbäume, wie z.B. Pappeln, 
Linden (Nr. 4, 5, 6, 9) von Interesse. Hier finden sich z.B. rissige 
Rindenbereiche oder ein erhöhtes Potential für Ast- bzw. Stammhöhlen (z.B. 
für höhlenbewohnende Arten) sowie Totholz. Eigentliche Baum- bzw. 
Asthöhlen konnten in einem durchschnittlichen Maß gefunden werden (vgl. 
Anhang). Besonders attraktiv als Bruthabitat sind zudem von Efeu stärker 
umwachsene Stämme (z.B. Baumstumpf-Nr.11). Diese Habitatstrukturen sind 
für Vögel insgesamt von hoher bis sehr hoher Bedeutung und sollten im 
Zuge eines Bebauungsplanverfahrens erhalten werden. Sie sind darüber 
hinaus zudem Larvalhabitat für holzbewohnende Insekten. 
 
Aus diesem Grunde kann den alten Gehölzen (Einzelbäume) des 
Untersuchungsgebietes aus naturschutzfachlicher Sicht insgesamt ein 
überdurchschnittliches Potential (mittel bis sehr hoch) als möglicher 
Lebensraum (Bruthabitat) für Vögel zugewiesen werden (vgl. Abb. 8 - 10). 
 
Die sonstigen Grünbereiche sind aus Sicht des Artenschutzes von mittlerer 
Wertigkeit. Sie sind u.a. für Vögel besonders als Nahrungshabitat attraktiv. 
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IV. ERMITTLUNG UND BEWERTUNG DER ZU ERWARTENDEN 

BEEINTRÄCHTIGUNGEN 
 
 
 

Vögel 
 
Aufgrund des Fehlens von Nachweisen hinsichtlich eines möglichen 
Vorkommens von Vögeln an den Gebäuden, müssen keine Ausschlußzeiten 
hinsichtlich des geplanten Abrisses berücksichtigt werden, um ggf. eine 
Auslösung von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 und 3 BNatSchG zu 
erfüllen. Hinsichtlich des Holzschuppens muß allerdings eine Beseitigung bzw. 
ein Baubeginn prinzipiell außerhalb der Brutzeiten (Brutzeit von Anfang März 
bis Ende August der betroffenen Arten) liegen, da dieser als 
Fortpflanzungsstätte zu betrachten ist. 
 
 
 
Fledermäuse 
 
Auch hinsichtlich der Fledermäuse kann im Zuge der geplanten Beseitigung 
der Gebäudeteile davon ausgegangen werden, dass eine Auslösung der 
Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. - Nr. 3 BNatschG nicht zu befürchten 
ist, da keine bedeutenderen Sommerquartiere von Fledermäusen zu erwarten 
sind. 
 
Es wird zudem davon ausgegangen, dass eine mögliche Beseitigung der 
Gebäude und Gehölze außerhalb der Anwesenheit von Fledermäusen im 
Winterhalbjahr durchgeführt wird (Mitte Oktober bis Anfang März), so dass 
nach jetzigem Kenntnisstand eine Auslösung der Verbotstatbestände nach § 
44 Abs. 1 Nr. - Nr. 3 BNatschG nicht zu befürchten ist. 
 
 



Artenschutzrechtliche Relevanzbegehung „Seestrasse  West - Hotel Schiff“ in Immenstaad 18 

 
 

V. FAZIT 
 

 
Als Ergebnis der Referenzbegehung am 28.10.2020 kann festgehalten 
werden, dass im Bereich der Hauptgebäude Nachweise auf ein 
Vorkommen von Vögeln und Fledermäusen nicht gelangen und infolge 
des vergleichsweise gepflegten Erhaltungszustandes nicht zu erwarten 
sind. Diese Gebäudeteile besitzen für diese Artengruppen damit eine 
geringe Bedeutung. 
 
Hinsichtlich des Holzschuppens muß allerdings eine Beseitigung bzw. 
ein Baubeginn prinzipiell außerhalb der Brutzeiten (Brutzeit von Anfang 
März bis Ende August der betroffenen Arten) liegen, da dieser als 
Fortpflanzungsstätte zu betrachten ist. 
 
Hinsichtlich der Beseitigung der Hauptgebäude, kann nach jetzigem 
Kenntnisstand davon ausgegangen werden, dass eine Auslösung der 
Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. - Nr. 3 BNatschG, hinsichtlich 
Fledermäusen und Vögeln, außerhalb der Brutperiode, zwischen Mitte 
Oktober und Mitte März erfolgt nicht zu befürchten ist. 
 
Im Zuge eines Bebauungsplanverfahrens sollten ältere Laubbäume, wie 
z.B. Pappeln, Linden (Nr. 4, 5, 6, 9) in jedem Falle erhalten werden. Sie 
sind unter anderem Larvalhabitat für holzbewohnende Insekten (z-B. 
Glasflügler. 
 
Vertiefende artenschutzrechtliche Untersuchungen erscheinen als 
Ergebnis der Relevanzbegehung gegenwärtig nicht gegeben. 
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Plan Habitatstrukturen M 1 : 2.500 (im Original) DIN A 3 
 
 



 
Gehölzliste (wesentliche Baumgehölze) 
 

 
NR. 

 

 
ART 

 
STAMM  

in m 

 
VITALITÄT 

 
BIOTOPWERT (z.B. 
Höhlen-brüter, v.a. 
Grünspecht, Käfer) 

 
BEMERKUNG 

1 Kirsche 0,35 x 2 1 2 
3 mal gegabelt, alte Astanschnitte, 

Abschälungen, knorriger Wuchs, Moos 

2 Kiefer 0,2 0 2 alte Astanschnitte 

3 Winterlinde 0,6 1 3 
Rissige Rinde, Stammhöhle, ehem. 

Nest, Seitentriebe 

4 Hybrid-Pappel 1,2 1 4 

Furchige Rindenstruktur, Efeu 
umwachsen, Schlupflöcher von 

Insekten (z.B. Glasflügler) bis  in einer 
Höhe von max. 1,0 m  

5 Hybrid-Pappel 1,0 1 4 

Alte Astanschnitte, Totholz, 
Schlupflöcher von Insekten (z.B. 

Glasflügler) bis in einer Höhe von max. 
1,0 m 

6 Trauerweide 1,0 1 4 
Flach ausgefaulte Stammhöhle, mit 

Mulm Astabbrüche, Totholz, 

7 Weißdorn 0,3 0 2 
Astabbrüche, Totholz, wenig Efeu, 

Hackmarken vom Buntspecht 

8 Ulme 0,8 1 2 Viele Seitentriebe, Anschnitte 

9 Winterlinde 0,6 1 3 
Efeu umwachsener Stamm, knorriger 

Wuchs 

10 Roteiche 0,5 2 2 Schmaler Spalt in Astanschnitt 

11 Baumstamm ?   2 3 stark von Efeu umwachsener Stamm 

12 Pflaume 0,3 0 4 Mulm, Hackmarken vom Buntspecht 

 


